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Untergel'chofs 158) .

Mufikfaal zu Bafel.

Arch.: Stehlz'n-Ifurckhardt.

11750 w. Gr.

225

zu Bafel (Fig. 241 163) und der Saalbau zu Aarau (Fig. 242169). Orchefter—

nifehen. die nach einem Halbkreis, einer halben Ellipfe oder in ähnlicher

Form abgefchloffen find, befitzen der Saalbau zu Frankfurt a. M. (fiehc

Fig. 223, S. 207), der Saalbau zu Ulm (fiehe Fig. 224. S. 207), der Saal-

bau zu Neuitadt &. H. (fiehe Fig. 226, S. 209), der Hauptfaal des Konzert-

haufes »Kaim-Saal« zu München (Fig. 243) etc.

Die Orchef’cerbühne wird fait ausnahmslos an die eine

Schmalfeite des Saales gelegt. Verfuche, diefelbe an einer

der Langfeiten anzuordnen, haben in akuf’cifcher Beziehung

zu keinen guten Ergebniffen geführt.

So öffnete fich z. B. früher im Saal der Philharmonie zu Berlin (in

der ihm von !(nnblauclz gegebenen Gehalt) die Orcheflzernifche auf die vordere

Langfeite des Saales, Was fich als für die Al<ultik wenig günfiig erwies.

Die Orchef’cernifche über die ganze Länge der Schmal—

wand des Saales auszudehnen, empfiehlt fich nur bei kleineren

Räumen; in großen Sälen ilt bei folcher Anordnung die Ton—

wirkung nicht immer günf’cig, namentlich dann nicht, wenn

über das Orchefler Galerien vorfpringen. Auch [011 die Nifche

nicht zu fchmal und nicht zu tief und in ihrem rübkwärtigen

Abfchlufs nicht zu eckig fein; alles diefes if’c aus Rückfichten

auf die Akuitik zu vermeiden. In der architektonifchen Au5«

geitaltung wird die Orchel‘cernifche nicht felten zum Saal

hinzugezogen.

Bereite in Teil IV, Halbband 4 (Abt. IV, Abfchn. 7, Kap. 2: Orchef’cerpavillons

[Mufikzelte]) wurde gefagt, dafs man für jeden Mufiker ca. 0,9 qm Bodenfläche zu
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Fig. 242,

Kleiner Saal
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Venihule Großer Saal

Erdgei'chol's 159) .
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Saalbau zu Aarau.

Arch.: Geifer.

  

153) Fakf.-Repr. nach: Deutf'che Bauz. 1881, S. 162.

169) Fakt-Repr. nach: Eifenb.‚ Bd. 17, Taf. bei S. 114.

Handbuch der Architektur. IV. 6, c. 15


